
EIN TAG FÜR DIE STÄRKSTE VERBINDUNG DER WELT  

Der Muttertag  
im Wandel  
der Zeit

Rhonesandstrasse 10
3900 Brig

Tel. 079 904 83 69Ziitlos Schön
B E A U T Y  S A L O N

20%
den ganzen Monat Mai 

auf alle 

Schönheitsbehandlungen

Muttertag-Menü 
Apéro: Erdbeer-Spritz

***
Bunter Blattsalat
mit Spargeln & 

Sigis Räucherlachs

***
Winzer-Consommé vom Natura-Beef 

mit Gemüse Brunoise

***
Les deux Filets

an Sauce Bérnaise & 
Cognac-Rahmsauce
Pommes Duchesse
Gemüsebouquet

***
 Erdbeer-Tiramisu

4-Gänge-Mittagsmenü 
für nur CHF 65.–

Reservation bitte an:
Hotel Arkanum, Salgesch

Rita und Sigi Moreillon mit Team
027 451 21 00 

Erhalte jetzt 10% auf deinen 
Wunschgutschein

Promocode: Mutter

Wenn der Duft von frischen Blumen durch das Haus zieht, Kinder mit selbstgebastelten Karten um die Ecke kom-
men und Bäckereien Herzkuchen im Angebot haben, ist klar: Es ist Muttertag. Ein Tag, der weltweit gefeiert wird 
– mal am zweiten Sonntag im Mai, mal an einem anderen Datum, aber immer mit derselben Intention: der Eh-
rung der Mütter.

Ursprung in Mitgefühl und Aktivismus
So richtig populär wurde der Muttertag erst ab 1907 in den USA mit Anna Marie Jarvis. Sie feierte am 12. Mai 
1907 einen persönlichen Muttertag, um ihrer Mutter, der Sozialreformerin Ann Marie Reeves Jarvis, zu geden-
ken. Diese war zwei Jahre zuvor an diesem Tag verstorben. 1914 erklärte US-Präsident Woodrow Wilson den 
zweiten Sonntag im Mai zum nationalen Feiertag – der Muttertag war geboren.
In der Schweiz hat sich der Muttertag erst ab den 1930er-Jahren allmählich durchgesetzt.

Zwischen Tradition und Konsum
Heute ist der Muttertag ein Tag voller Gegensätze. Auf der einen Seite steht die aufrichtige Dankbarkeit gegen-
über der eigenen Mutter, auf der anderen Seite der Vorwurf der Kommerzialisierung. Der grösste Teil entfällt auf 
Blumen, gefolgt von Süsswaren, Schmuck und Restaurantbesuchen.
Floristen, Einzelhandel und Werbung greifen das Thema gezielt auf. Doch nicht wenige Kritiker sehen in diesem 
Tag eine Reduktion auf ein idealisiertes Mutterbild und fordern eine differenziertere Betrachtung der Rolle der 
Frau – als Mutter, aber auch als eigenständige Persönlichkeit mit Rechten, Wünschen und Herausforderungen.

Die unsichtbare Arbeit sichtbar machen
Eine zentrale Debatte rund um den Muttertag betrifft die sogenannte Care-Arbeit – also unbezahlte Sorgearbeit, 
die in vielen Haushalten immer noch grösstenteils von Frauen übernommen wird. Kinderbetreuung, Haushalts-
führung, emotionale Unterstützung: Tätigkeiten, die selten anerkannt, geschweige denn entlohnt werden. Der 
Muttertag bietet hier eine Gelegenheit, den gesellschaftlichen Blick zu schärfen.

Moderne Mutterschaft – vielfältiger denn je
Das klassische Bild der Mutter als Hausfrau, die sich aufopferungsvoll um die Familie kümmert, ist längst über-
holt. Mütter von heute sind berufstätig, alleinerziehend, Patchwork-Mütter, Stiefmütter, Adoptivmütter, Regen-
bogenfamilien. Sie sind vielfältig, stark, manchmal überfordert – aber vor allem individuell.
Mit dieser Vielfalt wandelt sich auch die Art, wie der Muttertag begangen wird. Für manche ist es ein emotio-
naler Höhepunkt, für andere ein schwieriger Tag – insbesondere für Frauen mit Kinderwunsch, Menschen mit 
belastetem Mutterverhältnis oder jene, die um eine verstorbene Mutter trauern. 

Zwischen Ritual und echter Wertschätzung
Und dennoch: Der Muttertag ist für viele Familien ein besonderer Moment. Kinder bringen das Frühstück ans 
Bett, Partner übernehmen das Kochen, es wird vorgelesen, gelacht, erinnert. Man hält inne im Alltag, sagt Dan-
ke – manchmal zum ersten Mal seit Langem.

Ein Tag – und viele Fragen
Was bleibt also vom Muttertag im Jahr 2025? Ist er liebenswerter Brauch oder überholte Tradition? Ein Ausdruck 
von Wertschätzung oder ein Produkt der Konsumgesellschaft? Wahrscheinlich ist er von allem ein bisschen – und 
vielleicht liegt genau darin seine Kraft.
Denn unabhängig von gesellschaftlichen Debatten ist eines unbestritten: Mütter – in all ihren Facetten – leisten 
Enormes. Sie begleiten, formen, fördern und lieben. Nicht perfekt, aber mit Hingabe. Und dafür verdienen sie 
Anerkennung – nicht nur an einem Sonntag im Mai, sondern jeden Tag.



Mai-Hit in unserem Restaurant:

Spargel-Spezialitäten – 11. Mai Muttertag
Muttertagsapéro, feines 3-Gang-Menü, Muttertags-Grill-Package, Kindermenü  

oder Pizza/Pasta in der Pizzeria Emilia. 

Detailliertes Programm und Menü finden Sie auf unserer Homepage.  
Reservation erwünscht. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
www.relaisbayard.ch <http://www.relaisbayard.ch>

Wir empfehlen uns für Hochzeiten, Catering und diverse Anlässe
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Relais-Bayard-Team
Relais Bayard, Kantonsstrasse 151, 3952 Susten

027 474 96 96, mail@relaisbayard.ch

 

Bahnhofplatz VISP 
              027 945 12 05 

Muttertags Menu 
Restaurant La Poste Visp

Reservation: +41 (0)27 948 33 88

Vorspeise 

Spargelsalat | Mango Dressing | Blaubeeren 

Hauptgang 

Rinds let oder Swiss Alpine Lachs Hollandaise Espuma | Gemüse | Brätler 

Dessert 

Erdbeeren Tartelette | Minz Glace | Meringue 

CHF 70.00

Danke, Mama!
 Am Muttertag schenken wir jeder 
Mama   einen Gratis-Eintritt in 
die Leukerbad Therme.

leukerbad.ch/therme

✃

ERÖFFNUNGSPARTY
Samstag, 17. Mai 2025, ab 13.00 Uhr

Brows ¦ Lips ¦ Eyeliner ¦ Pediküre ¦ Lashlifting

Sebastiansgasse 8, 3900 Brig
Telefon: 079 229 51 96

Instagram: gittipermanentmakeup

10% Rabatt 
auf die  
1. Behandlung
beim Vorweisen 
dieses Coupons

Gutscheine  
erhältlich!  

Die perfekte Gelegen- 
heit, sich selbst oder  
seiner Mutter etwas  

Gutes zu tun

11. Mai 2025 Muttertagsbrunch im Haus Schönstatt

Begrüssungsapéro
Kalte und warme Gerichte 
Dessertbuffet
Preis: CHF 58.–

Kettelerstrasse 27, 3900 Brig
Anmeldung: Tel. 027 921 16 68
info@haus-schoenstatt.ch  
www.haus-schoenstatt.ch

Bahnhofstrasse 9 · 3900 Brig  
027 530 11 79 · walliserstuba.ch

11. MAI MUTTERTAG
Verwöhnen Sie sich und Ihre Mutter mit einem feinen 

Muttertagsmenü
Live-Musik von 12.00 bis 15.00 Uhr 

mit Beat Steiner. Reservieren 
Sie jetzt


